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‒ geboren am 25. Februar 1930 in Ixelles (B)

‒ Staatsangehörigkeit: belgisch

‒ in Brüssel niedergelassener Anwalt (1952-1954)

Attaché im Besonderen Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) (1954-‒

1955)

‒ Mitglied des Sekretariats der Regierungskonferenz für den Gemeinsamen Markt und Euratom (1955-

1957)

‒ Abteilungsleiter im Sekretariat des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) (1958-

1967), anschließend des Rates der Europäischen Gemeinschaften (1967-1968)

‒ Direktor für Beziehungen der Länder der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) und der Drittländer mit dem Rat der Europäischen Gemeinschaften (1969-1971)

‒ Direktor der zweiten Beitrittskonferenz des Rates der Europäischen Gemeinschaften (1971-1973)

‒ Direktor für Handelspolitik des Rates der Europäischen Gemeinschaften (1973-1993), anschließend 

des Rates der Europäischen Union (1993-1994)

‒ Stellvertretender für Handelsbeziehungen des Rates der Europäischen Gemeinschaften (1975-1980)

‒ Generaldirektor für Außenbeziehungen des Rates der Europäischen Gemeinschaften (1980-1993), 

anschließend des Rates der Europäischen Union (1993-1994)


